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Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii Expedition: Rämistrasse 31. Bucndrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. ->-¦ Abounementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
9 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

lüSeratö per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern allô
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

tPentt's nur fcfyon nxir'! ^§£S
^in gutes 3a-?r n'ir0 bk)cs fein,

So fagt ber ZÎTuufer fecf;
Das ©bft gerät, (Betreibe, IDein,
Der £jonig unb ber Specf.

fjab' DanF, bn guter 2flaufer febr!

s ift ja redjt îPenn's nur fefyon mar'

IPir bringen Croft für fiellas fjarm,
2llIübtTall tönt es laut;
Balb geben Oirf unb iDjrift iu 2km,
IDie Bräutigam unb Braut.
Ijabt Dank, iljr guten Reifer febr!
(Es tft ja redjt ÎDerot's nur fdjon mär

IDir helfen allen, 21lt uub 3'ung,
&v. ~Scbev fagt, es gel}'

Durdj 2illgemeihüerftdjernng
Pom fojtafen IDelj.
Ijabt Danf, ibr macferit inäuuer fein-

£s tft ja redjt IDenn's nur fdjon mär

Der Boben fei von Sdjnlben frei!
t^efagt bat es ein 21bt;

(Befdjätjt nur fo ber Zlcfer fei,

Dafj 311m (Ertrag es Flappt.

Dir banfen, 2lb\, bie Bauern feljr,
ilnb benfen : 2Idj, menn's nur balb u>är'!

Der Sdjule (Selb aus Bnnbes Kaff,
(5eljt lange fdjon bie Sag';
Dann bat man redjteu Sdjulfompaft,
Dann fdjmeigt Sdjulmeifters Klag'.
Der teljrer bankt ber Sage febr,
Unb benft : Die 2Här\ adj, ir>är' fie mebr!

Ausrotten mir ben 2IlfoboI,
Spridjt 21Teifter Zlbftinenj;
Bei IDaffer ift ber 2îîenfdjbeit tuobl,
Drum fort, Bier, IDein uttb Breiig
^u banhen fällt uns etwas fdjmer;
IDir lifpeln leis: IDenn's nur fdjon tuât'!

^5

Den Steuerfatj rerboppie idj,
Sagt ber ^inatrjier ;

Daft fürber obne Knarren fidj
Das Karrenräbdjen breb'.

Die Steuerzahler feilten fdjmer
Hub benfen nidjt: IDenn's nur fdjon

mär'!

Derfpredjen, proptje^eien, tuas
<5emünfdjt rnirb unb geijofft,
©tt finberleidjtes Ding ift bas;
Dodj rnirb genarrt man oft.
ilnb bennodj freut uns jenes feljr,
Von bem mir fagen : IDenn's nur mär'

Hur einer hält, mas er nerfpridjt,
ÎHit größter Sidjerljeit;
Hub bieier leiber täufdjt uns uidjt,
Bringt, mas er proplje^eit.
Ibm gegenüber fällt es fdjmer
£)it fagen : îldj, mcun's nur fdjon mär'!

J K.
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îllllstriràs humoriNsch-ssiyrisches Mocheublaii.

Veräutvortliede keàlitiol. lesn I^ôîiii LîpMtvli! Kàmi8înà88S 3l.

Hrsollsiut Lsàsu LamstaZ. Lrisks uuà Sslàsr kraulco.

álle ?osìàtsr un6 Lusnnavàngsu nenmen kestellun^en entsetzen. ?ravl!l) sur à Zokvfsls: k'ur à Ivlonà kr. 3, für
S Nonate k'r. s. sv, sur IS Nonate k'r. Iv ; sur alls Ltaatsv àss Vsltxosivsrà : k'ür s lVlonate k'r. 7, für IS lVlonate kr. 13. sv.

IULiZI'Z.ìiZ per lilein^espaltene ?etit?eile für à 3V Lts., für 6as ^.usla^â SV Lts. .^.uftrüZe belôrâeru àlls
àvoiUZSu-^ZSIltursil. Verkauf in ?aris: eue? lVlme. l>e!onx, Xiosczue 10, Loulevar6 clos Lâpucins en face le Qran6 LiZ.fè.

lVelln's nur scho?l wär
^.in gutes ^ahr wird dieses sein,

To sagt der Mauser keck;

Das Obst gerät, Getreide, wein,
Der L^ouig uud der Tpeck.

Hab' Dank, du guter Mauser sein

Ls ist ja recht weuu's uur schou war'

wir bringen Trost sür Kellas Harm,
Allüberall tönt es laut;
Bald geben Türk' uud Lhrist iu 2lrm,
wie Bräutigam und Braut.
l^abt Dank, ihr guten Helfer sebr!

Ls ist ja recht Weuu's uur schon wär

Ivir belseu allen, Alt uud )uug,
Liu ^eder sagt, es gel''
Durch 2lllgemeiurersicheruilg
vom sozialen web.
iiabi Dank, ibr wackeru Ma'iiiier sein

Ls ist ia recht weuu's uur schou wär

Der ^ìoden sei von Schulden srei!

Gesagt bat es eiu Abt;
Geschätzt uur so der Acker sei,

Daß znm Lrtrag es klappt.
Dir dailkeu, Abt, die dauern sebr,

Uud denken : Ach, wenn's nur bald wär'!

Der Tchule Geld aus Bundes Aass,
Geht lauge schon die Tag';
Dann hat man rechten Tchulkompaß,
Dann schweigt Schulmeisters Klag'.
Der Lehrer dankt der Tage sehr,

Und denkt : Die Mär', ach, wär' sie mehr!

Ausrotten wir den Alkohol,
spricht Meister Abstinenz;
Lei Wasser ist der Menschheit wohl,
Drum sort, Bier, wein uud Brenz
Zu daukeu sällt uus etwas schwer;
wir lispeln leis i weuu's nur schon wär'!

Den Steuersatz verdopple ich,

Tagt der finanzier;
Daß sürder ohne Knarren sich

Das Karrenrädchen drei''.
Die Steuerzahler seuszeu schwer
llud denken nicht: wenn's nur schon

wär'!

versprechen, prophezeien, was
Gewünscht wird und gehofft,
Liu kinderleichtes Ding ist das;
Doch wird genarrt man ost.

Und dennoch sreut uns jenes sehr,

von dem wir sagen ; Wenn's nur wär'

Nur einer hält, was er verspricht,
Mit größter Sicherheit;
Und dieser leider täuscht uns uicht,

Bringt, lvas er prophezeit.

^lnu gegcuüber sällt es schwer

Au sagen Ach, weuu's uur schou wär'!
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